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Gewerkschaft der Polizei • Wilhelmstr. 60a • 65183 Wiesbaden 
 

   
   
   

Wilhelmstr. 60a 
65183 Wiesbaden 

Tel.: 06 11/9 92 27-0 
Fax: 06 11/9 92 27-27 

Jens.mohrherr@gdp.de  
www.gdp.de/hessen 

 

 

 
Herrn Vorsitzenden des Innenausschusses des HLT 
 
Christian Heinz  
 
per Mail 

 
GdP Stellungnahme zum Gesetzentwurf DS 20 / 5897  
Anhörung zum Gesetzentwurf "Drittes Gesetz zur Änderung dienstrechtlicher Vorschrif-
ten" im Innenausschuss des Hessischen Landtags am 02.09.2021 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender Heinz, 
 
anbei übersenden wir Ihnen die schriftliche Stellungnahme der Gewerkschaft der Polizei 

zum o.a. Anhörungskomplex. 

 

 

 

 

 

Kollegiale Grüße 
 

 
Jens Mohrherr 
Landesvorsitzender 
 

 

  16.08.21  
Zeichen 
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Gewerkschaft der Polizei – Hessen Seite 2

 Artikel 1 
              

o Art. 1; Ziffer 3; § 7 a); bb) Als Nr. 6 wird angefügt: „6. der Präsidentin oder 

des Präsidenten des Hessischen Landeskriminalamts.“ 

Vorbemerkung: 

Im Zuge der Polizeireform 2001 hat der Gesetzgeber für die hessische Po-

lizei diese, bis heute tragende Architektur, der nachgeordneten Polizeibe-

hörden geschaffen. Im zurückliegenden Zeitraum wurden Namensände-

rungen (beispielsweise wurde aus dem PTLV das HPT, aus der HPS wurde 

die HPA) vorgenommen. Unter der Ägide des Landespolizeipräsidenten 

a.D. Norbert Nedela, der ab 2002 Präsident des HLKA war und später zum 

Landespolizeipräsidenten ernannt wurde, erfolgte eine Änderung im Sta-

tusamt des Präsidenten des HLKA. Aus bis dahin bestehenden Vollzugsbe-

amteneigenschaft des Amtsinhabers wurde die eines Verwaltungsbeam-

ten geschaffen mit der Folge, dass Präsident*innen des HLKA nunmehr bis 

zum 65. Lebensjahr Dienst verrichten konnten. Hier erfolgte eine erste 

Anpassung mit einer Vergleichbarkeit der sieben Flächenpräsidien und 

der obersten Kriminalpolizeibehörde. 

 

Ist – Zustand: 

Die hessische Polizei ist in den Spitzenpositionen seit Monaten leider nicht 

mehr durchgängig personell besetzt. Dies hat zur Folge, dass personelle 

Vakanzen und damit einhergehende Aufgaben „mit erledigt werden müs-

sen.“ Aus unserer Sicht ein „schlechtes“ Signal, insbesondere auch vor 

dem Hintergrund des Abschlussberichts der „Expertenkommission“.  Der-

zeit sind bei den 11 nachgeordneten Polizeibehörden nicht alle Leitungs-

ämter (Präsdident*in, Vizepräsident*in) personell besetzt. Darüber hin-

aus besteht beim Hessischen Landeskriminalamt (HLKA) eine Vakanz, die 

nach der Ruhestandsversetzung der Präsidentin a.D., Sabine Thurau, der-

zeit kommissarisch durch den bisherigen Landespolizeivizepräsidenten 

(LPVP), Andras Röhrig, wahrgenommen wird. Dies hat zur Folge, dass der 

Posten des LPVP ebenfalls in „Doppelfunktion“ wahrgenommen werden 

muss. Bei den Flächenpräsidien PP Mittelhessen und PP Nordhessen sind 

in den Behördenleitungen die Polizeivizepräsident*innenposten ebenfalls 

vakant. 

 

Bewertung: 

Die Frage, ob künftig in Hessen auch das Amt der Präsident*in des HLKA 

mit einem politischen Beamten besetzt werden kann, ist eine verfassungs-

rechtliche Frage. Politische Beamte bilden eine besondere Gruppe von Be-

amten, die – anders als sonstige Beamte – jederzeit und ohne Vorliegen 
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besonderer Voraussetzungen in den einstweiligen Ruhestand versetzt 

werden können. Dass der Dienstherr diese Möglichkeit hat, schafft natur-

gemäß eine besondere Abhängigkeit der betreffenden Beamten von der 

politischen Führung. Deshalb ist der Gesetzgeber angehalten, politische 

Beamte nur äußerst restriktiv einzusetzen.  

Gerade weil es der politischen Führung besonders einfach möglich ist, sich 

eines politischen Beamten zu entledigen, muss der Regelfall des Beamten-

verhältnisses aber von Verfassungswegen der Lebenszeitbeamte sein. 

Dies folgt nicht zuletzt daraus, dass das Lebenszeitprinzip zu den in Art. 33 

Abs. 5 GG niedergelegten, hergebrachten Strukturprinzipien des Berufs-

beamtentums gehört. 

Ein Beamter, der sich sorgen muss, als politischer Beamter jederzeit in den 

einstweiligen Ruhestand versetzt zu werden, wird seine Zweifel an der po-

litischen Führung nur mit unangemessener Vorsicht vortragen. Dass sie 

jederzeit in den einstweiligen Ruhestand versetzt werden können und die 

Umstände der politischen Beamten damit vom Lebenszeitprinzip abwei-

chen, ist deshalb nur zulässig, solange der Kreis der politischen Beamten 

eng begrenzt und sachlich begründet ist. 

Auch ihrer politischen Funktion nach gehören die Polizeipräsidenten in 

Hessen wohl nicht dem engsten Kreis unmittelbarer Berater der Träger 

politischer Ämter an, wie es das BVerfG fordert. Diese Aufgabe dürfte bei 

der hessischen Polizei eher beim Landespolizeipräsidenten zu verorten 

sein. Die Polizeipräsidenten dagegen sind vielmehr mit dem Gesetzesvoll-

zug betraute Fachbeamte.  

Daher lehnt die Gewerkschaft der Polizei diese Änderung ab. 

 
 

 Artikel 4  

o Absenkung des Einstiegs ist sehr zu begrüßen, da man auch mit „geringen“ 

Unfallfolgen nun in diesen zweifelhaften Genuss des Unfallausgleichs 

kommt. Da die angegebenen Werte jetzt direkt an das jeweilige Besol-

dungs- und Versorgungsanpassungsgesetz gekoppelt ist, werden die 

Werte auch dynamisch abgebildet. Hier darf man dann auch mal ein Lob 

auszusprechen. 

o Zu Art. 4 Nr. 13 (§ 40 HBeamtVG) 

o a-f) Der Unfallausgleich wurde bisher in Höhe der Grundrente nach dem 

Bundesversorgungsgesetz gewährt. Anspruchsvoraussetzung für die Ge-

währung eines Unfallausgleichs war bislang ein Grad der Schädigungsfol-

gen von 25. Nach dem Recht der gesetzlichen Unfallversicherung erfolgt 

die Leistungsbewilligung bei einer unfallbedingten Einschränkung der Er-
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werbsfähigkeit bereits ab einem Grad der Schädigungsfolgen von 20. Da-

her soll nunmehr die Hürde der Anspruchsvoraussetzung im Bereich der 

Beamtenversorgung vergleichbar mit der gesetzlichen Unfallversicherung 

geregelt sein. Dies gilt in besonderem Maße für Beamtinnen und Beamte 

(z.B. im Einsatzdienst der Polizei und Feuerwehr), die regelmäßig gefährli-

che Dienstaufgaben erfüllen. Die Zahlbeträge werden nun unmittelbar im 

HBeamtVG geregelt und entsprechend den Vorgaben der jeweiligen Besol-

dungs- und Versorgungsanpassungsgesetze erhöht. Damit erfolgt die Er-

höhung der Beträge künftig unabhängig von der Erhöhung der Grundrente 

nach dem Bundesversorgungsgesetz. 

g) Den durch einen rechtswidrigen Angriff verletzten Beamtinnen und Be-

amten wird im Rahmen der gesteigerten Fürsorgepflicht des Dienstherrn 

pauschal und unabhängig von der Schwere der Verletzung zusätzlich zu 

den sonstigen Dienstunfallfürsorgeleistungen eine einmalige Entschädi-

gungsleistung gewährt. Ein Angriff in diesem Sinne ist jede zielgerichtete 

Verletzungs-handlung, die sich gegen die körperliche Unversehrtheit rich-

tet und im inneren Zusammenhang mit der Dienstausübung oder der Ei-

genschaft als „Staatsdiener“ richtet. Anspruchsvoraussetzung sind Verlet-

zungen mit Krankheitswert, die als Dienstunfallfolge anerkannt werden 

können. Es bedarf daher grundsätzlich der ärztlichen Feststellung mit kon-

kreter Diagnose nach einem anerkannten Diagnoseverschlüsselungssys-

tem. Sofern eine Anspruchsberechtigte oder ein Anspruchsberechtigter an 

den Unfallfolgen verstorben ist, wird die Entschädigungsleistung den Hin-

terbliebenen gewährt. Die Leistung soll entsprechend auch Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitnehmern gewährt werden, die aufgrund eines tätlichen 

Angriffs einen Arbeitsunfall erleiden. 

 

 Artikel 3  

o Abgeltung „Pauschale Rufbereitschaft“ – für die Landesverwaltung wird 

eine Pauschale von 25 € gewährt  Ausnahme nur wieder für die Polizei; 

Warum? Wenn dann doch bitte für alle; in der Mehrarbeitsvergütungs-

ordnung ist keine analoge Regelung bekannt, dass man 25 € pauschal be-

kommt für eine Aktivierung in der Rufbereitschaft; 

Zu Art. 3 Nr. 8 (Anlage I); Zu Doppelbuchst. bb) 

Die nachfolgende Benachteiligung der Nicht – Gewährung der Stellenzu-

lage für die bemannten Luftfahrzeugführer auf die der unbemannten Luft-

fahrzeugführer schafft eine Zwei Klassen Gesellschaft. 

Bei der hessischen Polizei werden nunmehr auch Drohnen (unbemannte 

Luftfahrzeuge) eingesetzt. Drohnen werden vom Boden aus durch sog. 

23



Das Bild kann nicht angezeigt werden.

 
 

 

Gewerkschaft der Polizei – Hessen Seite 5

„Drohnenpilotinnen und Drohnenpiloten“ ferngesteuert geführt. Diese Tä-

tigkeit unterscheidet sich von der Tätigkeit einer Luftfahrzeugführerin oder 

eines Luftfahrzeugführers eines bemannten Luftfahrzeuges, insbesondere 

durch die unterschiedlichen Belastungen, die Anforderungen und die Ver-

antwortung, die den Luftfahrzeugführerinnen und Luftfahrzeugführern be-

mannter Luftfahrzeuge obliegt. Daher soll die Stellenzulage für Beamtin-

nen und Beamte der Fliegerstaffel der hessischen Polizei nicht auf die Luft-

fahrzeugführerinnen und Luftfahrzeugführer unbemannter Luftfahrzeuge 

ausgedehnt werden. 

 Artikel 5  

o Zu Art. 5 Nr. 2 (§ 32 HPVG) 

Diese Regelung ist abzulehnen. Aus den Lehren der Pandemie folgend ist 

im Bereich der Polizei eine entsprechende technisch nutzbare Ausstattung 

für die Personalräte allenfalls rudimentär gewährleistet. Es liegt im Beneh-

men der Behördenleitungen, ob und wie die vorhandenen technischen 

Voraussetzungen für die Nutzung von Videokonferenzen zur Verfügung 

gestellt werden. Die Videoschaltungen sollten die Ausnahme sein und 

durch den / die Vorsitzende der Gremien einberufen werden.  

Wir wissen von Personalratsvorsitzenden im Polizeibereich, dass sie sich 

in der Güterabwägung zwischen einer „erzwungenen Präsenzsitzung“ und 

dem Gesundheitsschutz in der Pandemie für das Letztere entscheiden 

werden. Personalratsvorsitzende stehen qua Gesetz in einer besonderen 

Stellung und Verantwortung. Sie sind für das Handeln des Gremiums nicht 

nur nach außen verantwortlich, sondern tragen auch eine Fürsorgever-

pflichtung. Damit stehen sie in einem Konflikt, falls es keine weitere Er-

möglichung von Schaltkonferenzen und Umlaufbeschlüssen mehr geben 

soll. Folge wird sein, dass die Behörde für einen ungewissen Zeitraum 

nicht handlungsfähig ist, denn vorgesehene Mitbestimmungsvorlagen 

werden durch einen Personalrat nicht behandelt werden. 

Die befristete Zulassung von Verfahrenserleichterungen durch § 1 Abs. 5 

des Gesetzes zur Verschiebung der Personalratswahlen 2020 vom 24. März 

2020 (GVBl. S. 231) ermöglicht den Personalräten bis zu den Neuwahlen 

im Mai 2021, ihre Sitzungen mittels Video- oder Telefonkonferenz durch-

zuführen. Diese Möglichkeit der Teilnahme an den Personalratssitzungen 

hat sich in der Praxis als hilfreiches Instrument für die Geschäftsführung 

der Personalräte erwiesen, durch das die Arbeitsfähigkeit der Personalräte 

sichergestellt wurde. Es soll deshalb als flexibles Handlungsinstrument der 

Personalvertretungen auch für die Zeit nach den Neuwahlen nutzbar blei-

ben. Die Regelung dient der Rechtssicherheit, da Sitzungen und Beschluss-

fassungen der Personalvertretungen nach den Neuwahlen im Mai 2021 
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rechtssicher nur in Form von Präsenzsitzungen vor Ort durchgeführt wer-

den können. 

Der Einsatz von Video- und Telefonkonferenzen steht in der alleinigen Ent-

scheidung des Personalrats und lässt den Anspruch auf Durchführung von 

Präsenzsitzungen unberührt. Die Dienststelle soll den Personalrat nicht aus 

Kostengründen auf den Einsatz von Video- oder Telefonkonferenzen ver-

weisen. Die Beschränkung auf durch die Dienststelle zur dienstlichen Nut-

zung freigegebene Einrichtungen für Video- und Telefonkonferenzen ge-

währleistet ein hohes Sicherheitsniveau zum Schutz der Nichtöffentlichkeit 

der Personalratssitzung. Durch das Widerspruchsquorum von mindestens 

25 Prozent wird ein angemessener Minderheitenschutz, gleichzeitig aber 

die Wirksamkeit der Regelung in großen Personalvertretungen sicherge-

stellt. Über die Verweise in § 51 Abs.1 und § 53 gilt die Regelung auch für 

die Stufenvertretungen und den Gesamtpersonalrat. 

 

o Zu Art. 5 Nr. 5 (§ 112 HPVG) 

o Diese Neuregelung ist abzulehnen. Die dezentrale Ausprägung der erstin-

stanzlichen Zuständigkeiten hat sich in der zurückliegenden Zeit bewährt. 

Wir befürchten, dass es aus dem Kreis der ehrenamtlichen Richter erheb-

liche Abwanderungen geben wird und viele bisherige für die dann zentra-

lisierte4n Standorte nicht zur Verfügung stehen werden. 

Abs. 1 sieht vor, dass die erstinstanzliche Zuständigkeit für Personalvertre-

tungsangelegenheit nach dem Hessischen Personalvertretungsgesetz bei 

den Verwaltungsgerichten Frankfurt am Main und Kassel konzentriert 

wird. Bei der Besetzung der nach 112 Abs. 1 Satz 1 des Hessischen Perso-

nalvertretungsgesetzes bei den Verwaltungsgerichten zu bildenden Fach-

kammern für Personalvertretungsangelegenheiten mit ehrenamtlichen 

Richterinnen und Richtern treten gelegentlich Schwierigkeiten auf, weil es 

an einer ausreichenden Anzahl von Vorschlägen geeigneter Personen fehlt, 

namentlich aus dem Kreis der nach § 112 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 des Hessischen 

Personalvertretungsgesetzes vorzuschlagenden Beschäftigten. Zudem ist 

nur eine geringe Anzahl von Verfahren durchzuführen. Durch die Konzent-

ration der Zuständigkeit für die erstinstanzlichen Verfahren sind zukünftig 

statt der bisher fünf Fachkammern nur noch zwei Fachkammern mit eh-

renamtlichen Richtern zu besetzen und wird die Fachkompetenz bei zwei 

Fachkammern gebündelt. 

 

    Artikel 6  

Die bisherige Fachkammerzusammensetzung an den Standorten hat sich be-

währt. Die Neuregelung ist abzulehnen. 
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Zu Art. 6 (Änderung des Hessischen Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungs-

gerichtsordnung) Der neue § 6c Abs. 1 sieht vor, dass die erstinstanzliche Zu-

ständigkeit für Bundespersonalvertretungsangelegenheit bei dem Verwal-

tungsgericht Darmstadt konzentriert wird. Bei der Besetzung der nach § 84 

Abs. 1 Satz 1 des Bundespersonalvertretungsgesetzes bei den Verwaltungsge-

richten zu bildenden Fachkammern für Personalvertretungsangelegenheiten 

mit ehrenamtlichen Richterinnen und Richtern treten seit mehreren Amtsperi-

oden erhebliche Schwierigkeiten auf, weil es an einer ausreichenden Anzahl 

von Vorschlägen geeigneter Personen fehlt, namentlich aus dem Kreis der 

nach § 84 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 des Bundespersonalgesetzes vorzuschlagenden 

Arbeitnehmer. Zudem ist nur eine geringe Anzahl von Verfahren durchzufüh-

ren. Durch die Konzentration der Zuständigkeit für die erstinstanzlichen Ver-

fahren ist zukünftig statt der bisher fünf Fachkammern nur noch eine Fach-

kammer mit ehrenamtlichen Richtern zu besetzen und wird die Fachkompe-

tenz bei einer Fachkammer gebündelt. 

 

 Artikel 12  

§ 15 BeihVO 

o Die Anhebung als Attraktivitätssteigerung gemäß § 15 BeihVO ist ausrei-

chend für Anwärter. Dies kann ein kleiner Baustein für die Steigerung der 

Attraktivität des Polizeiberufs sein. Die Ungleichbehandlung gegenüber 

den „normalen“ PVB’en ist allerdings nicht in unserem Sinne. Die Ände-

rung wäre eine gute Möglichkeit auch den „Sonderzuschlag in Höhe von 

18,90 € (Eigenbeitrag) wieder abzuschaffen und damit zu signalisieren, 

dass die Wertschätzung auch für die langjährigen Bediensteten vorhan-

den ist. „Auch das Bundesverfassungsgericht hat die Ausgestaltung der 

Beihilfe als einen wesentlichen Aspekt bei der Sicherstellung der Amtsan-

gemessenheit der Alimentation herausgearbeitet (BVerfG, Urteil vom 5. 

Mai 2015, 2 BvL 17/09 u.a., Rdnr. 122). Mit der Erhöhung des Bemessungs-

satzes für Anwärterinnen und Anwärter berücksichtigt der Dienstherr in 

Erfüllung seiner Fürsorgepflicht die im Verhältnis zu den Bezügen der er-

nannten Beamtinnen und Beamten im aktiven Dienst niedrigeren Anwär-

terbezüge.“   

 

o Auf der Beihilfeveranstaltung im Januar 2020 haben wir in Fulda über das 

„Hamburger Modell“ und die Situation der freiwillig gesetzlich Versicher-

ten beraten. Am Ende der Veranstaltung waren sich alle übereinstim-

mend. end einig, dass gewerkschaftliche Initiativen bzgl. der Regelungen 

bei den freiwillig gesetzlich Versicherten beihilfeberechtigten Kolleg:in-

nen erforderlich sind. 
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Es kann doch nicht sein, dass freiwillig gesetzliche Versicherte auf „Teufel 

komm raus“ zum Arzt gehen müssen bzw. sich Medikamente verschreiben 

lassen müssen, dass sie ausreichend Leistungen nachweisen können um 

den hälften KV-Beitrag über die Beihilfe wieder erstattet zu bekommen. 

Großes Einvernehmen bestand auf der Beihilfeveranstaltung darüber, 

dass der hälftige KV-Beitrag pauschal von der Beihilfe ausgezahlt wird. Das 

entlastet nicht nur das Gesundheitssystem, sondern auch die Beihilfe-

stelle. Dadurch könnten die Beschäftigten der Beihilfestelle, die sich mit 

der Berechnung des KV-Erstattungsbeitrages befassen, zukünftig sich um 

die „normalen“ Beihilfeanträge kümmern können. Bei der derzeit extrem 

langen Bearbeitungsdauer der Beihilfeanträge könnte hier Entlastung ge-

schaffen werden. Auch die Absicht die BeihilfeVO dahingehend zu ändern, 

dass zukünftig die Abrechnung der Krankenhäuser mit der Beihilfestelle 

erfolgen kann ist ein Fortschritt für die Beihilfeberechtigten. Hierzu ist es 

dringend geboten, dass der Beihilfeberechtigte einen Nachweis erhält 

(analog einer Krankenversicherungskarte), in dem die Höhe und der Um-

fang (zB. Wahlleistungen…) des Übernahmeanspruchs dokumentiert wird. 

 Artikel 14 
o Laut dem Gesetzesentwurf soll die Berechnungsgrundlage des Zusatzur-

laubs für Schichtdienstleistende vom vergangenen Jahr aufs aktuelle Jahr 

umgestellt werden. Warum soll dies für alle angepasst werden? Sinnvoll 

ist es aus unserer Sicht nur im letzten Jahr vor Pensionierung. Die Planbar-

keit für Kollegen die nicht kurz vor der Pensionierung stehen leidet, da 

man unvorhersehbare Einflüsse nicht abschätzen kann. Der Passus sollte 

nur für angehende Pensionäre umgesetzt werden.   

             Zu Art. 14 Nr. 3 (§ 14 HUrlVO) 
 Durch die Umstellung der Berechnung des Zusatzurlaubs für Schichtdienst 

vom vergangenen auf das laufende Urlaubsjahr in Abs. 5 wird ermöglicht, 
dass der Zusatzurlaub zukünftig zeitnah zu dem ihn auslösenden Ereignis 
zusteht und von allen Betroffenen in Anspruch genommen werden kann. 
Die bisherige Regelung, die auf im Vorjahr geleistete belastende Dienste 
abstellt, führt zu einer Schlechterstellung bei Ausscheiden aus dem Dienst 
zum Jahresende und bzgl. der im Jahr des Ausscheidens geleisteten Dienste. 
Die zeitnahe Gewährung dient auch dem Zweck des Zusatzurlaubs, eine er-
höhte Erholungsbedürftigkeit aufgrund der besonderen Erschwernisse von 
Schichtdiensten auszugleichen. Der Zusatzurlaub entsteht, sobald die jewei-
ligen Voraussetzungen vorliegen. Mit Satz 3 wird klargestellt, dass Dienst-
leistungen, die im laufenden Urlaubs-jahr keinen Zusatzurlaubsanspruch 
auslösen, nicht ins nächste Urlaubsjahr übertragen werden. Im Jahr der 
Umstellung der Berechnung des Zusatzurlaubs nach Abs. 5 entsteht eine 
höhere Zahl an Zusatzurlaubstagen, da sowohl die im vergangenen als auch 
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die im aktuelle Jahr geleisteten belastenden Dienste zählen. Durch die Über-
gangsregelung in Abs. 10 werden die Höchstgrenzen deshalb für das Ur-
laubsjahr, in dem die Änderung wirksam wird, vorübergehend erhöht. 

 
 Artikel 11 

o Die Einstellungstests bei der hessischen Polizei gestalten sich für viele Bewer-

ber beim ersten Versuch durchaus schwierig. Wenn ein junger Mensch unbe-

dingt zur Polizei will, ist man im Vorfeld dieser Test sehr nervös und dies kann 

die Leistung hemmen. Wenn dann bei der Wiederholung des Tests nochmals 

ein Fehler oder ein Problem, beispielsweise beim Sporttest, auf tritt ist der 

Traum für die Polizei ausgeträumt. Daher begrüßen wir es, dass man mit ei-

nem gewissen Abstand zu den ersten Versuchen, ausgestattet mit mehr Le-

benserfahrung und mehr Ruhe, noch einmal zu einem Test zugelassen werden 

kann.  

Zu Art. 11 Nr. 2 (§ 5 Abs. 3 HPolLVO) 
Durch das Angebot einer späteren erneuten Teilnahmemöglichkeit gehen 
der hessischen Polizei nachhaltig interessierte und damit vermutlich hoch 
motivierte Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Eignung erst später ent-
wickeln, nicht verloren. Den zunächst erfolglos gebliebenen Bewerberinnen 
und Bewerbern soll die Möglichkeit eröffnet werden, (frühestens) nach Ab-
lauf von drei Jahren nach Bestandskraft des letzten Ablehnungsbescheids 
das Auswahlverfahren (und seine Wiederholungsmöglichkeit) ein zweites 
Mal zu durchlaufen. 
Die Begrenzung der Wiederholungsmöglichkeiten eines erfolglos durchlau-
fenen Auswahlverfahrens ist grundsätzlich sinnvoll um sicherzustellen, dass 
Bewerberinnen und Bewerber das Aus-wahlverfahren nicht nur aufgrund 
von Übungseffekten, die durch die mehrfache Teilnahme innerhalb von kur-
zer Zeit eintreten können, bestehen. Aus psychologischer Sicht besteht je-
doch die Möglichkeit, dass sich die Fähigkeiten, das Verhalten und die Per-
sönlichkeit von Bewerberinnen und Bewerbern im Laufe der Zeit entwickeln. 
Der Entwicklung im Sinne eines Verlustes der ursprünglich konstatierten 
Eignung ist (in den Regelungen der Richtlinie „Auswahl von Bewerberinnen 
und Bewerbern zur Einstellung in den gehobenen Polizeivollzugsdienst“) be-
reits dadurch Rechnung getragen, dass die Gültigkeitsdauer eines erfolgrei-
chen Auswahlverfahrens begrenzt ist. Der nachträgliche Erwerb der ur-
sprünglich fehlenden Eignung blieb bislang allerdings unberücksichtigt. Der 
Abstand von drei Jahren zwischen dem letzten Ablehnungsbescheid und der 
erneuten Teilnahme gewährleistet die Eliminierung der angesprochenen 
Übungseffekte. Der Abstand von drei Jahren stellt aber auch einen ausrei-
chenden Zeitraum für die angesprochene Entwicklung in Fähigkeiten, Ver-
halten und Persönlichkeit dar. 
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 Artikel 11 

§ 13 Abs. 1 HPolLVO 

o Die Anhebung der Altersgrenze ist ein kleiner aber sinnvoller Baustein, 

den Bewerberpool für die Nachwuchsgewinnung bei der Polizei zu erhö-

hen, aus diesem Grund wird dies durch uns begrüßt. 

Zu Art. 11 Nr. 3 (§ 13 Abs. 1 HPolLVO) 
Die Anhebung der Höchstaltersgrenze für die Einstellung in den Vorberei-
tungsdienst für den gehobenen Polizeivollzugsdienst von 32 Jahre auf 36 
Jahre erfolgt vor dem Hintergrund, dass es auch lebensältere Bewerberin-
nen und Bewerber gibt, die den Beruf der Polizeivollzugsbeamtin oder des 
Polizeivollzugsbeamten anstreben. Mittlerweile liegt das Höchsteinstel-
lungsalter bei den Länderpolizeien und dem Bund zwischen 30 und 36 Jah-
ren. Mit dieser maßvollen Anhebung soll ein Bewerbermarkt für die hessi-
sche Polizei erschlossen werden, der ihr nach den derzeitigen Regelungen 
verschlossen ist. 
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